
u n en
e J

l

en
724

zen

See der Träume c

c 2

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

8 Plenarſitzung am Donnerstag den 17 Februar
Mit der heutigen Sitzung beginnt die zweite rn des Etats

ntſchließungen
auf die Anträge und Reſolutionen des hen aus der vorigen

i eſetzentwürfe in vorigerzweiter Berathung erledigt werden ohne

pro 1876 Vom Staatsminiſterium ſind deſſen

Seſſion eingegangen Zwei kleinere
Sitzung in erſter und
Debatte in dritter Leſung erledigt Die Berathung des Staats

haushalts Etats beginnt dann mit dem Etat der Domainen
verwaltung Der Abgeordnete r ſpricht ſein Bedauernaus daß dem diesjährigen Etat keine Ueberſicht über die Erfolge
der Domainenparzellirung in NeuPommern beigegeben ſei und
g dadurch dem Finanzminiſter Veranlaſſung im Einzelnen
arzulegen welche Erfahrungen die Staatsregierung im Regie

rungsbezirk Stralſund im vorigen Jahre mit der einer
einer Domaine Redebas in bäuerliche Grundſtücke gemacht habe

Der Erfolg iſt eben nicht günſtig Deſſenungeachtet wird die
Regierung in Erwägung daß die gegenwärtigen Conjunkturver
hältniſſe ſehr ungünſtig auch für die Zukunft ihr Augenmerk auf
weitere Schaffung von bäuerlichen Wirthſchaften in NeuPommern
richten Ein durchaus günſtiges Reſultat hat aber die Parzelli
rung größerer Domainen in kleinere in andern Bezirken z B
Ka geliefert Der Finanzminiſter knüpft daran eine Ueber
icht über die während der Zeit ſeiner Finanzverwaltung über
aupt vorgenommenen Veräußerungen von geeigneten Domainen

und Forſtgrundſtücken behufs Anſäſſigmachung von Arbeiter
familien Es ſind das im Ganzen über 5 Meilen die Regie
rung hoffe hiervon die beſten Erfolge und das Haus nimmt die
desfa ſigen Mittheilungen mit unverkennbarem Intereſſe auf

Abg Dr Petri beklagt ſich beim Finanzminiſter über das
Ungehünrliche Vorherrſchen des fiskaliſchen Geiſtes bei der Ver
waltung königlicher Bäder Der Finanzminiſter widerlegt die
Auffaſſung daß in einem bezeichneten Specialfalle nur fiskali che
Rückſichten obgewaltet hätten Allen hervorgetretenen Uebelſtänden
werde abgeholfen Der Abgeordnete Schröd er Lippſtadt be
gründet darauf unter andauernder Heiterkeit des Hauſes in der
ihm eigenthümlichen Weiſe den Antrag an den Herrn Finanz
miniſter das Leſecabinet in Schlangenbad das er ſelbſt ger
Stärkung ſeiner Nerven im vorigen Jahre beſucht habe beſſer
ausſtatten zu laſſen event aber die Kurtaxe für Ultramontane
und dgl um 33 i pCt herabſetzen zu laſſen Es gelingt ihm
dabei auch den Culturkampf ein wenig iu die Debatte zu ziehen
worüber demnächſt der folgende Redner Abg Berger ſein
Befremden nicht unterdrückt Letzterer ſpricht übrigens in der
Sache im l im Sinne des Abg Dr Petri und giebt
überhaupt zu bedenken ob nicht die Verwaltung der naſſauiſchen e
Bäder überhaupt beſſer an das Handelsminiſterium er
Das Haus geht dann an den Etat der Forſnger waltgn Abg Graf
v Matuſchka Forſtmeiſter a regt die Entlaſtung der
Forſtmeiſter von gewiſſen geiſttödtenden Geſchäften und dienöthige Ge allsauſheſſerung gewiſſer Oberförſterſtellen an

Er wünſcht daß im künftigen Jahre wieder eine größere Summe
für die Errichtung neuer Forſtbaulichkeiten wie im gegenwäſ
tigen angeſetzt werden möge Der Regierungskommiſſar weiſt
darauf hin daß es wohl angezeigt geweſen ſei gegen die außer
ordentliche Höhe dieſes Extraordinariums im rigen Etat jetzt
eine Erſparniß eintreten zu laſſen Der Abg Bernhardt

orſtmeiſter und Genoſſen haben zwei auf die Verwendung von
Jeſtänden die zur Forſtkultur beſtimmt ſind gerichtete Anträge

welchen der Finanzminiſter zuſtimmt
Es folgt demnächſt der Etat der directen Steuern Zu den

Tit 3 und 4 Claſſificirte Einkommenſteuer und Klaſſenſteuer
die in der Debatte vereinigt werden melden ſich 5 Redner 4
gegen 1 für dieſe Titel zum Wort An Einkommenſteuer ſind
in Keſem Jahre 1,300,000 M mehr an Klaſſenſteuer 5000 M

er als im Vorjahre gudeſeß Zuerſt ſpricht der Abgeord
nete Duncker gegen um zunäc ſt die Bitte zu begründen daß
von der Regierung authentiſch erklärt werde wie die Zahl der
mehr als ſechs Millionen von Se befreiten Bewohner
T zu verſtehen ſei Die falſchen Schlüſſe die aus dieſer
Zahl gezogen ſeien hätten dazu geführt unſere gegenwärtigewirthſchatt Lage für noch ſchlechter zu halten als ſie in Wirklich

keit ſei Der Finanzmin Camphauſen erklärt nicht die Veranlaſſung egeben zu haben zu dem verbreiteten Mi verſtändniſſe
Die Berichtigung die der Staatsanzeiger gebracht ſobald der

Die Reiſe um den Mond
VI

Damit hatte Barbicane unzweifelhaft den wahren Grund ge
troffen An ein Landen auf dem Monde war nicht mehr zu
denken aber die Wagehälſe beruhigten ſich wenn ſie nur Ent
deckungen machen konnten ſo ſcheerten ſie ſich nichts um die Zu
kunft Jetzt legten ſie ſich ganz auf s Beobachten Allerdings
war noch immer vom Monde nicht mehr zu erlangen als was
von der Erde aus mittelmäßige Telescope erreichten doch er
kannten ſie die durch die Attractionskraft der Erde bewirkte eigen
thümliche ei oder birnförmige Geſtalt des Trabanten

Die Nacht vom 5 bis 6 December brachten die Reiſenden
ſchlaflos zu in dieſer Nacht hätten ſie ja auf dem Monde an
langen müſſen Jetzt hieß es nun bloß Sehen und Sehen
Von nun an konnten unſere Reiſenden die ſogenannten Meere
auf dem Monde deutlich beobachten über deren ſeltſame Namen

Das Wolkenmeer der Thaugolf das Meer der Launen der
Michel ſeine ſchönſten Witze riß meinte

die rechte Hemiſphäre gehöre den Frauen die linke den Männern
links ſeien Wolken Regen Sturm und Launen wie ſie das
Leben des Mannes darbietet rechts Heiterkeit Träume Nectar
Fruchtbarkeit Kriſen Mißlaunen Seelenruhe 2c wie ſie das
weibliche Leben ausmachen

Nach Mitternacht waren die Reiſenden etwa 1400 Kilometer
vom Monde entſernt Dieſe Entfernung verringerten aber ihre
Fernröhre bis auf 14 oder 3 Lieues Schon durch ſein Lorg
non nahm Barbicane manche Dinge wahr die das ungeheure

Telescop des Felſengebirges nicht enthüllte weil die Erdatmoſphäre
die optiſche Kraft anſehnlich ſchwächte

Meine Freunde ſagte Barbicane mit würdigem Ernſte ich
weiß nicht wohin wir fahren ich weiß nicht ob wir jemals
unſern Erdball wiederſehen Dennoch wollen wir verfahren als
ſollten dieſe Arbeiten einmal unſeresgleichen nützlich ſein Halten
wir unſern Geiſt frei von jeder Befangenheit Wir ſind Aſtro
nomen Dieſe Kugel iſt ein in den Weltraum verſetztes Cabinet
des Obſervatoriums zu Cambridge So wollen wir Beobach
tungen anſtellen

Und ſo geſchah s
Zunächſt genoſſen ſie den Anblick des an der nördlichen Grenze

des Wolkenmeeres ſich erhebenden Berges Copernicus deſſen
Gipfel Gluthſtrahlen auszuſprühen ſchien wie der Crater eines
Vuleans Barbicane belehrte ſeine Genoſſen daß dieſer Berg zu
der Claſſe der ſtrahlenden Ringgebirge gehöre Nach und nach
kamen ihnen immer neue Gebirge neue Ebenen in Sicht und
Dinge den Beobachtungen wurde manches belehrende Geſpräch
geführt

Jndeſſen ſchien es nun unzweifelhaft daß das Projectil keinen
Punkt der Mondſcheibe erreichen könne Barbicane wunderte
ſich nur über die Schnelligkeit ſeiner Bewegung da doch in die
ſer Nähe beim Monde ſeine Anziehungskraft jene treibende Kraft

Veilage zu Nr 42 der Saale Zeitung

nan iniſter von dem Mißverſtändniſſe im Werke des Geh
aths Engel Kenntniſſe erhalten ſei leider von der ganzen Preſſe

unbeachtet geblieben Unter den qu ſechs Millionen der von
Klaſſenſteuer befreiten Perſonen ſind nicht bloß Familienbeſtände
ſondern alle Kinder Frauen c mit eingerechnet Der Miniſter
iſt dem Redner dankbar ihm Gelegenheit zu dieſer Aufklärung
gegeben zu haben

nie entwickelt der Abg v Kardorff den Vorſchlag die
directen Steuern zu erhöhen Dem treten der Abgeordnete
Wißelink der n re Geh Finanzrath Rohdeund ſchließlich der Abg Richter entgegen Der Letztere er
widert der Abg v Kardorff vertrete ſeinen ſchutzzölleriſchen Stand
punkt mit beſonderem Eifer Er werde aber mit ſeinen Anſichten
höchſtens bei reichen Gutsbeſitzern keineswegs aber in anderen
Kreiſen vielen Anklang finden Abg Röckerath iſt durch dic
Aeußerung vom Regierungstiſche durchaus nicht überzeugt Jn
dem Augenblicke wo ſelbſt zugebe daß ſämmtliche Staatsbürger eine Verminderung ihrer Einnahmen erlitten

wolle man die Steuern erhöhen Wie eine Contingentirung der
Klaſſenſteuer müſſe auch eine Contingentirung der Einkommen
ſteuer beſtimmt werden Ein Vertagungsantrag wird demnächſt
angenommen

2

Wiſſenſchaft Kunſt
Der Großherzog von Baden hat den Dichter Victor

Scheffel anläßlich der am 16 d ſtattgefundenen Feier ſeines
50 Geburtstags in den erblichen Adelſtand erhoben

Alexander in Korinth betitelt ſich eine Novität aus der
Feder Friedrich Bodenſtedts welche an den Hofbühnen zuHannover und Berlin eingereicht worden iſt

Der hiſtoriſche r ſt len end welcher demnächſt im
wiener Stadttheater bevorſteht verſpricht außerordentlich
intereſſant zu werden Die Frauenrollen werden getreu dem
Brauche im 16 oder 17 e nrh von Männern geſpielt
werden auch die Scenerie ähnlich dem altengliſchen TheaterShakeſpeares wird von verblüffender Einfachheit ſein

Vor ausverkauftem Hauſe begann am 12 d M Frau
Pauline Lucea im Stadttheater zu Cöln ihr Gaſtſpiel als
Selika in der Afrikanerin

xvVermiſchtes
Die Weinernte Wie man aus dem Rheingau berichtet

war der Jahrgang 1875 in Bezug auf die We
jetzt beendigten amtlichen Feſtſtellungen der reichſte der ganzen
letzten Periode ergiebiger ſelbſt als 1868 Es wurden auf den
2,134,87 Hectaren rheingauer Weinlandes 83,673 Hectoliter Wein
geerntet Die Qualität bezeichnet der officielle Bericht als ſehr
unterſchiedlich gutem Mittelwein bis zu vorzüglicher Güte
Schätzt man das Hectoliter Wein nur zu 100 Reichsmark was
übrigens mehr als gering da unter dieſem Satze kaum irgendwo
anzukommen iſt ſo repräſentirt die 1875er rheingauer Weincres
cenz zum Mindeſten einen Werth von 8,397,300 Nach 1875
kommt 1868 mit einem Erträgniß von 76,129,5 Hectoliter dann
das Jahr 1874 mit 56,928 Hectoliter und endlich 1865 mit
56,204,8 Hectoliter Wein Auch in Frankreich war die letzt
jährige Weinernte die ergiebigſte in dieſem Jahrhundert und wird
officiell auf 83,632,394 Hectoliter ermittelt wovon 9,423,193 allein
auf das Departement de Herault 8,694,334 auf die Charente
5279 410 auf die Gironde 3,719,049 auf die Aude 2,862,853 auf
die Yonne kommen Alle anderen Departements hatten weniger
am wenigſten die Ereuſe nämlich 258 Hectoliter Zehn 2
ments haben gar keinen Weinwuchs darunter gerade die bevöl
kertſten und reichſten nämlich Nord und Seine inferieure Jm
Jahre 1814 betrug die Weinernte 78,124,421 im Jahre 1869
welches trotzdem als ganz außerordentlich günſtig galt nur 69
Millionen Hectoliter

Der Commers alter Corpsſtudenten der vor einem Jahre
in Berlin ſtattfand hat unter den Theilnehmern ſo viel Beifall
efunden daß auch in dieſem Jahre und zwar am 19 d Mtsort ein ſolcher begangen werden ſoll Es werden vorausſichtlich

faſt alle dem Köſener S Verbande angehörigen Corps auf
dem Commerſe vertreten ſein

S den für den Kaiſerhofſ Der Magiſtrat hat
jetzt die Tr igung ihrem Betrage nach feſtgeſtellt wel
chen die Kaſſe der ſtädtiſchen Feuer Societät der Berliner Hotel
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überwinden mußte wäre ſie nicht auch jetzt noch ſehr bedeutend
geweſen Aber hierüber zu grübeln war jetzt nicht Zeit

Jhre Beobachtungen zeigten ihnen die ſogenannten Meere von
eigenthümlichen grell abſtechenden Farben dunkelgrau mit grün
und braun gemiſcht war allen gemeinſam Einige Crater ohne
Kegelſpitzen im Meere zeigten ſtahlblaue Färbung die doch dem
Objecte eigenthümlich ſein mußte nicht etwa an der Unvollkom
menheit des Objectivs unſerer Fernröhre lag Anderwärts be
merkte er lebhaft grüne dann wieder röthliche Färbung aber
die Urſachen blieben ihm verborgen Michel bemerkte lange weiße
Streifen lebhaft von der Sonne beſtrahlt und ſchrie ſofort tri
umphirend Siehe da Bebaute Felder Gepflügt wenigſtens
Aber was müſſen die Seleniten für Ackerleute ſein und was
für Rieſenochſen an ihren Pflug ſpannen um ſolche Furchen zu
ziehen

Es ſind nicht Furchen ſondern Streifen Rainures fiel
Barbicane dazwiſchen Man beobachtete ſie nun genau fand ſie
faſt Fortificationslinien gleichend konnte aber über ihre Natur
auch nicht klarer werden als die Erdaſtronomen Gruithuiſen Beer
Mädler und Julius Schmidt

Jſt es nicht möglich ſagte der phantaſiereiche Michel Ardan
daß es regelmäßig geordnete Baumreihen ſind welche uns als

dunkle Linien die Bruſtwehr zu bilden ſcheinen
Du hältſt wohl recht feſt an Deinem Vegetationswahne

ſpöttelte Barbicane
Warum nicht gegenredete Michel weßhalb verſchwinden

dieſe Streifen zu regelmäßiger Zeit und kehren ebenſo wieder
Weil die laubloſen Bäume unſichtbar werden die mit Blättern

ſich bedeckenden aber wieder ſichtbar
Sinnreich mein lieber Kamerad aber nicht zuläſſig wies

ihn der Präſident zurück Allerdings giebts wegen der geringen
Schiefe der Mondachſe auf dem Trabanten unſerer Erde keinen

Wechſel der Jahreszeiten Um ſeinen Aequator ſtets glühende
Hitze weiter lieblicher Frühling noch weiter froſtiger Herbſt an
den Polen aber tödtender Winter ohne Aufhören

Jetzt kam das Projectil dem Monde ſo nahe daß man wie
aus einer Entfernung von 2 Lines beobachten konnte Ohne ein
Fluidum zwiſchen ſich und ihm und dazu in ſolcher Nähe konnte
man Dinge zu ſehen bekommen die weder John Roß s noch
das Telescop des Felſengebirges erreichen konnten Keine Spur
von Menſchen ließ ſich entdecken Nichts von einer Thier Nichts
von einer Pflanzenwelt nur das Mineralreich war repräſentirt

Alſo rief Michel mit etwas beſtürzter Miene Menſchen
giebts dort nicht

Nein erwiderte der Capitän ſo viel man bis jetzt ſieht Bei
alledem wenn die Atmoſphäre ſich in die Höhlungen ins Jnnere
der Circus oder ſelbſt auf die entgegengeſetzte Seite des Traban
ten n Wogen hot ſo könnten wir nicht unſerem Urtheile vor
greifen

Uebrigens ,fügt Barbicane hinzu kann man in einer Entfernung von mehr als 7 Kilometer auch mit dem weiteſtreichei

einernte nach den E

Geſellſchaft als Beſitzerin des Kaiſerhofes zu zahlen hat Sie
beläuft ſich auf rund 533000 Mark

Selbſtmord eines Bankiers Die der Dampf
ſchifffahrts re Trinacrig in Sicilien haben wir bereitsrrng e eſtätigt ſich auch daß der Director der falliten

eſellſchaft verſchwunden iſt An dieſen Bankerott knüpft ſich ein
erſchütternder Vorfall Der Bankier erhielt am 19 d kurz vor
der Trauung einer ſeiner Söhne die telegraphiſche Nachricht von
dem Bankerotte der Geſellſchaft bei der er mit mehreren Millio
nen engagirt war Dieſe verſetzte ihn ſo in Feſtürzung daß er
ſt aus dem Fenſter des vierten Stockwerks auf die Straße
türzte nachdem er noch dreimal heruntergerufen hatte Weichet

aus Hier blieb er zerſchmettert liegen Er war ein allgemein
geachteter Mann

Der Fabrikant und Abſender der Höllenmaſchine durch
welche das Leben des breslauer Geldſchrankfabrikanten wie bereits
mitgetheilt bedroht wurde iſt ermittelt und ſieht ſeiner Beſtrafung
entgegen Der Aufenthalt deſſelben des Schloſſers Carl Kapus
czynski iſt bis jetzt jedoch noch nicht feſtgeſtellt Die Höllen
maſchine iſt ein Meiſterſtück teufliſcher Bosheit Jn der hölzer
nen Kiſte ſteht ein blecherner Kaſten der mit 12 Pfund er
gefüllt worden iſt An dem oberen Theil des Blechkaſtens lief
ein hölzerner Steg in dem zwei Geſchützpatronen ngelaen
waren unter dieſen Patronen ſtanden zwei ſpitze gebogene Haken
Ein ſcharfes Eingreifen der die Stelle der Zündnadel vertretenden
Hakenſpitzen in die Patronen wurde durch das langſame Oefnen
der Kiſte verhütet

Ein trauriges Wiederſehen erlebte am Freitag ein ine
Mädchen auf dem Kirchhof der St PauliGemeinde in der Nähe
des Plötzenſees bei Berlin Seit Dienſtag voriger Woche war
der Maler der ſeit dem u erfolgten Tode ſeines 5 Jahrealten Sohnes eine Kreße Niedergeſ lagenheit gezeigt ſpurlos ver

ſchwunden Alle Nachforſchungen der betrübten Familie waren
erfolglos bis endlich ſeine älteſte Tochter auf den Kirchhof ſich
begab um bei dem Jnſpector deſſelben zu fragen ob der
Vater vielleicht in den letzten Tagen dort geweſen ſei Derſelbe
erinnerte ſich ihn geſehen zu haben und ging mit dem jungen
Mädchen an den Grabhügel ihres Bruders Hier lag der Ver
mißte todt über dem Grabe Jn der Nähe des Grabhügels ſtand
eine Branntweinflaſche mit deren Jnhalt wahrſcheinlich der Un

3 ſich betäubt und dann den Tod durch Erfrieren gefun
en hat

Endlich kommen die Thränen doch Ein berühmter Medi
einer in Berlin wird für hartherzig gehalten weil man ihn ſtetskalt und gelaſſen Anchetgend o jede Theilnahme practiciren ſah

Eines Tages kam eine junge Dame zu ihm und holte ihn zu
ihrer kranken Mutter die eine Dachkammer in einem Hauſe des
Arbeiterviertels bewohnte Er fand eineKranke die er ſeit Jahren
kannte aber in langer Zeit nicht geſehen hatte und die jetzt
durch einen Fall ein Bein gebrochen hatte Kaum hatte er
die Kranke erblickt ſo entrollten Thränen ſeinen Augen er hatte
alſo doch noch weinen gelernt Als er noch junger Arzt war
hatte er die jetzt blind gewordene Patientin geliebt Dieſelbe ſtarb
in Folge des Falls der Geheimrath hat ſich ſofort ihrer Tochter
angenommen

Zur Brutalitätsſtatiſtik iſt kürzlich in der ohe gern
wieder ein grauenhafter Beitrag geliefert worden Der Polizei
diener Protz von Kleinheiligenwald ein 64jähriger allgemein be
liebter Mann und Vater von 5 Kindern wurde von 4 jungen
Burſchen deren Freunde er wegen Ungehörigkeiten angezeigt hatte
Abends überfallen mit Meſſerſtichen und Schlägen furchtbar zu
gerichtet und dann in einen 40 Fuß tiefen Steinbruch hinabge
ſtürzt Der auf den Tod verwundete Beamte wurde erſt nach
anderthalb Tagen aufgefunden konnte jedoch vor ſeinem Tode
ſeine Mörder namhaft machen die jetzt ihrer wohlverdienten
Strafe entgegenſehen

Mißglückter Betrug Ein Holzhändler verkaufte jüngſt eine
geyße Partie Holz an eine holländiſche Firma Dies erfuhr kurze
Zeit darauf ein Concurrent Dieſer hatte nichts Eiligeres zu thun
als unter dem Namen des Geſchäftsgenoſſen zu telegraphiren
Er könne nun nicht mehr da das Holz aufgeſchlagen daſſelbe
zur dem früheren Preiſe liefern Einige Stunden ſpäter ſchickte
er eine Depeſche unter ſeiner Firma worin er das Holz zu dem
Preis des Concurrenten anbot Darob wurde der Holländer
ſtutzig und r eine Reiſe an das Geſchäft Es ſtellte ſich eine
Fälſchung der Depeſche heraus und verlangt die hintergangene
Handlung eine Entſchädigung von 100,000 welche ſie für eine

milde Stiftung beſtimmte

Auge einen Menſchen nicht erkennen Giebt es alſo Seleniten
ſo können ſie wohl unſer Projectil ſehen wir aber nicht ſie
Gegen 4 Uhr Morgens kamen ſie in größerer Nähe dem wie

eine ungeheure Brunnentiefe ſie angähnenden ſchwarzen See
gegenüber Plato genannt Die ſchwarze Färbung deſſelben findet
ſich auf der Mondoberfläche nur in den Schlünden des Circus
Endhmion und des Grimaldi wieder Schade nur daß ſie nicht
ſenkrecht über die ſchwarze Tiefe fuhren Später kam man einem
ſehr gebirgigen Theile des Mondes gegenüber auf eine Meile
durch das Fernrohr nahe gebracht Bergſpitzen und Cireus
wechſelten mit einander ab dazu die wunderbare Beleuchtung
denn da der Mond keine Atmoſphäre hat ſo giebts auf ihm auch
keine Dämmerung Tag und Nacht wechſeln grell mit einander ab
ebenſo grell wechſeln Wärme und Kälte Wohin die Sonnenſtrahlen
nicht dringen da herrſcht die abſoluteſte Finſterniß Hier herr
ſchen nur ſchwarz und weiß Dem Seleniten erſcheint der Him
mel ſtets völlig ſchwarz und die Sterne funkeln ihm dabei wie
in der dunkelſten Nacht wenn er ſeine Augen gegen die Sonnen
ſtrahlen ſchützt

Jmmer näher kam man dem Monde die Entfernung vom
Berge Gioja wurde durch das Fernrohr auf Lieue reducirt
Es ſchien als müſſe man endlich zum Monde gelangen Um
6 Uhr erblickte man den Mondpol die Scheibe ſah man nur
noch zur Hälfte erleuchtet und urplötzlich befand man ſich von
tiefſter Nacht umgeben Die 354ſtündige Nacht die Nacht von
faſt 15 Std brach für die kühnen Luftſchwimmer ein

Verſchwunden zerſtoben der Mond ſchrie Michel ganz be
ſtürzt Was war zu thun So ſehr man mit dem Gas geizen
mußte hier mußte man Licht und Wärme haben

Den Teufel auch mit dem ſtrahlenden Geſtirn ſchrie Michel
Anſtatt uns ſeine Strahlen umſonſt zu ſpenden verleitet es uns

zur Gasverſchwendung
Die Sonne nicht ſondern der Mond iſt Schuld daran ſagte

Nicholl Zwiſchen beiden entſtand ein mäßiger Streit den Bar
bicane mit den Worten ſchlichtet Unſer Projectil eigentlich
aber der unglückſelige Bolide der uns von unſerer Richtung ab
brachte iſt Schuld

So unbehaglich es den Reiſenden in dieſer tiefen Nacht auch
ſein mochte Michel ſchlug vor zu frühſtücken man that s und
erging ſich dann in allerlei gelehrten Geſprächen über die Mond
nacht und ihre Folgen

Nicht einmal der Anblick der glänzend erleuchteten Erde er
freut und tröſtet den Seleniten während dieſer endloſen Nacht
bemerkte Barbicane vorausgeſetzt daß er dieſe Hemiſphäre be
wohnt Wie müßte er erſtaunen wenn er dies Schauſpiel zum
erſten Male auf einer Reiſe zu jener Hemiſphäre genöſſe

Der Bewohner jener Mondhälfte iſt bedeutend günſtiger daran
er ſieht in der langen Nacht ſtets die um dreizehnmal das Mond
licht an Stärke übertreffende durch keine Atmoſphäre genulderte
Licht ſpendende Erde bis AVarbiene ſoater u is zum Aufgange der Sonne ſo fuhr

19 Februar 1876
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Jn Berlin ſind gegenwärtig faſt 23,000 Arbeiter aus
Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

en Stellungen entlaſſen vhne Arbeit in der

er Herren Schwarzkopf und Wöhlert der Fall
mitgetheilt iſt an der Einführung des neuen3 fe zum 1 März d J nicht mehr zu zwei

feln eichskanzler hat unter dem 24 Januar die Verord

den
Wie bereits

nung betreffend die bänderungen und Ergänzungen der Telean vom 21

in Halle g/S

den Wechſelverkehr dieſer beiden Staaten

uni 1872 Für den inneren
ürttemberg ſo wie für

de dieſe Verordnung
n bisher für den in

erkehr der Agigwiehe aiern und

nicht Anwendung Beide Königreiche ha
iernen Verkehr nur eine Zone ſie ſind jedoch für die Ver

bindung mit dem deutſchen Telegraphengebiete dem Worttarife
beigetreten Jn beiden Königreichen ſoll nicht wie im übrigen
Deutſchland die Worttaxe mit 5 ſondern nur mit 3 Pfennigen
berechnet werden Für jedes bei einer Eiſenbahn Telegraphen
Station aufgegebene Telegramm kann von den Eiſenbahn Ver
waltungen ein Zuſchlag von 20 Pfennigen vom Aufgeber erhoben
werden außerdem ſind die Eiſenbahn TelegraphenStationen
berechtigt für jedes von ihnen beſtellte Telegramm vom Em
pfänger ein Beſtellgeld von 20 Pf zu erheben beides zuſammen
darf aber von den ausſchließlich mit dem Bahntelegraphen be
förderten Telegrammen nicht erhoben werden für dieſe Tele
ramme iſt vielmehr nur die n der Beſtellgebühr von
Pf geſtattet Folgende der Adreſſe voranzuſtellende kurze

Zeichen ſind zugelaſſen D für dringendes Telegramm R P für
Antwort bezahlt T C für collationirtes Telegramm C R für
Empfangsanzeige P S für nachzuſenden P P für Poſt bezahlt
X rn Expreß bezahlt und werden je für ein Wort berechnet
Jn Berlin ſind in einem Monate 2199 dringliche Depeſchen auf
gegeben worden ſolche bezahlen bekanntlich den dreifachen Satz

Die Abſender von Poſtanweiſungen nach Großbritannien
und Jrland werden auf die Nothwendigkeit aufmerkſam gemacht
bei i der Poſtanweiſungen den gleichzeitig ein Benachrichtigungsſchreiben über die erfolgte Einzahlung

Diebſtahl
Aus einer verſchloſſenen Stube Leipzigerſtraße 3 iſt am 15 d Mts Nach

mittags zwiſchen 3 und 5 Uhr ein dunkelblauer Floquinée Ueberzieher mit Sammet
kragen in welchem ſich mehrere Briefe ein paar graue waſchlederne Handſchuhe
und ein weißes Taſchentuch gez B I befanden ſowie 1 grauer Stoffrock ge

gewarnt und erſucht Anzeigen über dieſen
Diebſtahl der Königlichen Staats Anwaltſchaft oder hierher zu machen

Die Polizei Verwaltung

ſtohlen Es wird vor dem Erwerb

Halle den 17 Februar 1876

r T e m T Re e e n c dS R 3 f 4e
m

se e abrik ſind ſt nur 700 800 Arbeiter beſchäftigt
a die Zahl früher t 2000 betrug Ebenſo iſt dies bei

des Geldes zu überſenden Derartige Bengchrichtigungsſchſind aus dem o exforderlich weil die Poſtanwei h
nicht in die Hände der Empfänger gelangen die Beträge vielmehr
von der britiſchen Poſtverwaltung in anderer Form zur Zahlung
an jene angewieſen werden

CivilſtandsNRegiſter
Meldungen vom 17 Februar

Aufgeboten Der Schmiedemeiſter K Ch Schmidt GBerlin
und F E Richter Hohenthurm Der Brauereibeſitzer P C
Theod Reichel Stö en ünd A E Scharre Marktplatz 10
Der Schneider C H Kurz Steinweg 19 und Ch F D
Brode Landwehrſtraße 18 Der Maurer E V Pree und H
W Breiter Breiteſtraße
Geboren Dem Handarbeiter F Metſchcker ein S Geiſt
ſtraße 37 Dem Brauereigehilfen Auguſt Dietzold eine T
Herrenſtraße Dem Schuhmachermeiſter W Schönbrodt

eine T Diemitz Dem Goldarbeiter F Haupt eine T Geiſt
ſtraße 285 Dem Handarbeiter L Eckſtein eine T Spitze
Dem Zimmermann H Engelhardt eine T Saalberg 14
Ein unehel S Trödel 19

Geſtorben Des Ober Bergamts Diätar C Winter S Otto
Ernſt Paul 3 M 10 Magen und Darmeatarrh gr Wall
ſtraße 27 Des Bahnarbeiter J Faßbender T Emma 2 M
5 Abzehrung Steinthor es Maurer A Behrendt

todtgeboren Dachritzgaſſe 13 Des Maurer A Behrendt
Ehefrau Johanne geb Schulz 32 J 7 M 9 T in Folge derEntbindung vrit aſſe 13 Des n A Schulz S
Max Emil Adolf 5 M 20 Krämpfe Moritzzwinger DesKeſſelſchmied Kari Storch S Johann Martin Karl 10 J 7 M
14 Miliartuberculoſe Hedwigsſtraße 12 Des Maurer G
Eckert T Marie Sopbie Hedwig 7 M 15 Stimmritzen
krampf Jä erprag 17 Der Handelsſchüler Alexander Rubel
17 J 10 M 17 Typhus Bahnhofsſtraße Des Schau

u S A r ß u 93 J 8 3c 25 u t 53 e o 5 neh 4 an k Ah 5 2 4 e

Familien Nachrichten
Verlobt Emma Henning Rathenow mit Adolph Grund

mann Stendal Franziska Eſch AAſchersteben mit Carl
Harnig Magdeburg

Geboren Ein Sohn Hrn Control Feyertag Blanken
burg Eine Tochter Hrn Lehrer Engelſchalk Halberſtadt
Hrn A Dammann RNeuſtadt

Geſtorben Richard Aihaun Halberſtadt Friedrich
Krietſch Bernburg Frau Marie Ruß Zeitz Frau EmilieWahlers Magdeburg Dr theol und Probſt a D Müller
GroßSalze Kreisgerichtsrath G Werner Genthin Kfm

Carl St äbe Oſchersleben

Telegr Depeſche der SaaleZeitung
Nach Schluß des Blattes eingegangen

Madrid 17 Febr Nach Meldung des Conſuls in Ba
yonne iſt der Zuſammentritt einer Carliſtenjunta in Villa
franca zum Zweck der Friedensvermittlung vorgeſchlagen wor
den Die Kirche in der Vorſtadt Eſtellas iſt durch Alfonſiſtiſches
Geſchützfeuer zerſtört Das Fort Arandlgoyen wurde durch
General Taſſara genommen Die Junta der Carliſten macht
ſich fertig mit den Archiven nach den Bergen von Amezer as
zu flüchten

Tover 17 Febr Nachmittags Es hat ein Zuſammenſtoß
zwiſchen dem Hamburger Dampfer Franconia auf der Fahrt
nach Weſtindien und dem Glasgower Dawpfer Stratholyde
ſtattgefunden Letzterer iſt geſunken fünf Paſſagiere wurdenſpielers Wilh Lan z T Catharine 2M 2 Lungenentzündung

Kuttelpforte

I J Deer r
keine modernen Ge
heimmittelſchwindel
producte ſondern
rationelle von den
erſten Autoritäten
der Medicin als un
beſtreitbarvorzüglich
anerkannteHeilmittel
zur Beſeitigung von

Diebſtahl
Am Nachmittag des 14 d Mts gegen 5 Uhr ſind in der kleinen Ulrichs

ſtraße einem kleinen 4jährigen Mädchen von einem größeren Mädchen
die goldenen Ohrringe Boutons mit blaueneinen Schlitten bei ſich hatte

Steinchen aus den Ohren gezogen und entwendet Es wird erſucht Anzeigen
über dieſen frechen Diebſtahl der Königlichen Staats Anwaltſchaft oder hierher
zu machen

Hallke den 17 Februar 1876 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Die hiefige Rathskellerwirthſchaft ſoll auf die 6 Jahre vom 1 Juli 1876

bis ult Juni 1882 anderweit verpachtet werden und iſt dazu Termin auf

den 15 März er Vormittags 11 Uhr
im MagiſtratsZimmer anberaumt woſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht

Wettin den 1 Februar 1876
Der Magiſtrat

Freiwilliger GrundſtücksVer
kauf in Merſeburg Das der verw
Frau Elfeld hier zugehörige in hieſiger
Altenburg ſehr günſtig gelegene zur
Oeeonomie und zum Gärtnerei
betriebe geeignete große Grundſtück
beſtehend in 1 zweiſtöckigen maſſiven

ausliegen

Thalgaſſe

Ia
täglich friſche Zufuhren größere Liefe
rungen übernehme franco Bauplatz

Bernh Mlosfel

gerettet 52 ſind ertrunken
et W

r re J C rTrotha
Sonnabend und Sonntag

Grosse venetianische Nacht
im brillant erleuchteten und prachtvoll deeorirten Salon verbunden

Adreſſen bef d Exped d Ztg
Eine junge alleinſtehende Wittwe bittet

um ein Darlehn von 10 Thlr
u A Conceért grosse Tunnelfahrt à Ia Meissner

auf wöchentl Abzahlung Adr unter
M 4 4 bittet man in der Exped d
Ztg abzugeben

Compagnon Geſuch
Zur Vergrößerung eines Cigarren

1 en gros en detail Geschäfts inWohnhaus mit Feldplan 2 Neben
häuſern großer Scheune Ställen
Waſchhaus eingerichtetem Torfſtreiche
platz und ca 7 Morgen Obſt und

Mauer Rohr
Halle aS wird ein Soeius mit ca

Vorzüglichſte Reſtauration W Sochaagaf
2 3 Lehrburſchen inden Auf
nahme in dem Stein u Bildhauer kAnnoncdtukxreoriri a

Geſchäft von e 1715 2 mee 2r sölinger eKlausthorVorſtadt Nr 11 z c e e 21Lehrburſchen jetzt oder ſpäter ſucht S e o
W Hesse Mechaniker gr Brauhausg 31 S e Aera S9000 Mk Einlage geſucht Offerten

sub R J 100 Exped d Bl
Für ein Manufactur u Modewaa

Einen Lehrling ſucht unter ſehr gün
ſtigen Bedingungen Ed Gebhardt Junge Mädchen finden gute

Gemüſegarten mit Gartenhaus und
durchfließendem Gleina Bache iſt
FamilienVerhällniſſe halbermit der Hälfte

offerirt im Ginzelnen und Poſten

w 1730ernh Blosfeld 9

Stellmachermſtr Steinweg 12
rengeſchäft wird zum 1 April er ein ge
wandter tüchtiger Verkäufer geſucht Offene Stellen

Anzahlung ſofort zu verkaufen d
Kr Auct Comm Rindfleiſch in Merſe

burg 1459Das am Ende des Steinweges hier
belegene Haus und Gartengrundſtück im
Geſammtareal von ca 13 Morgen
ſeiner Lage nach zu Bauplätzen ſich eig

Thalgaſſe 1

Ooal as
empfing und empfiehlt billigſt

Bernh Blosfeld
Thalgaſſe 1nend iſt aus freier Hand zu verkaufen

Bedingungen ſind in meinem Burau zu
erfragen Der Juſtizrath
1708 KrukenbergEin in der beſten Loge derstwt fentſ Si

Briquettes
in Fuhren u Einzelnen pro 100

80 Pf gr Brauhausg 28
mehreren Jahren flott betriebenes De
ſtillation Wein Cigarren und

Malzkeime ſind vorräthig in der
Poppe ſchen Brauerei Harz 48

Materialwaaren Geſchäft iſt unter
ſehr vortheilhaften Bedingungen ſofort
oder ſpäter abzugeben Zu erfragen bei
Herrn R Arnoldt e a/S 1703

Dachritzgaſſe 13 betrieb wird billigſt v

Halle a S

Eine gut erhaltene noch ſehr wenig
gebrauchte Bandſäge Patent Heckner
eiſernes Geſtell mit Auslöſung für Dampf

auft Näheres
durch Haasenstein Vogler in

H 5392 1719Auf einen größeren Dorfe
wird ein aterialaaren Geschäft

it Reſtauratile u Da d Blattes erbeten

Ein noch gut erhaltener Schmiedeam
bos ſowie Blaſebalg wird zu kaufen geſ

Offerten unter O S in der Exped
1728

H 390 an Haasenstein Vogler
H 5390

Pachtgeſuch
Kommoden Kleiderſchränke u

verſchiedene andere Möbel verk billig
Fr Gehrig alter Markt 33 1705

Eine Reſtauration wird von einem
eautionsfähigen jungen Mann zum 1 April

d J zu pachten geſucht Gefl Adr
unter K K 40 Exped d Ztg erb

Getr Kleider Betten Wäſche ganze
Nachlaſſe kauft Frau Hohmann Adr
erbittet man kl Schlamm 11 2 Tr

Einen Roll uEinige Schiffsladungen beſter haltbarer perfauft

er a mit AufE rei Berlin verlangtSee r Lſecce nte veſtenks
von Probeſteinen werden eub P V

an literwagen
oritzthor Nr I

Ein junger Mann welcher in der Co
lonialwaarenBranche kürzlich ſeine Lehr
zeit beendete ſucht p Ap

Stellung als Verkaufer od Lageriſt

unter A C 185 nimmt d
Exped d Blattes enkgegen

ril od auch

Wohnung im Hauſe Reflectanten wol
len ihre Photographie mit Adreſſe sub
E H 156 an die Central Annoneen
Expedition von G L Daube Coin dkordhanſen Lindenſtr 1 einſenden

Jch ſuche zum ſofortigen Antritt einen

Markthelfer Aug Apelt
Für Comptoir und Lager einer hie

ſigen Fabrik wird zu Oſtern ein junger
Mann mit den nöthigen Schulkennt

ſtigen Bedingungen geſucht Es
wird Gelegenheit geboten die dop
pelte Buchführung gründlich zu
erlernen Nähere Auskunft ertheilen
Haasenstein Vogler hier Leip
zigerſtr 102 Hs389

Für mein Landesproducten u
Colonialwagren Geſchäft en gros
K en detail ſuche einen mit den
nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehenen jungen Mann per 1 Juli
er unter günſtigen Bedingungen
als Lehrling 1721Mühlhauſen i/Th im Febr 1876

W Wleck jun
Zwei Söhne rechtlicher Eltern werden

zu Oſtern als Lehrlinge unter gün
ſtigen Bedingungen geſucht

H JaculiPinſel u Bürſtenfabrikant
Schmeerſtraße 11

Ein Lehrling findet Stellung in der
Buchbinderei W Schneider Sohn
1578 kl Schlamm 5

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern unter

1733
günſtigen Bedingungen

niſſen als Lehrling unter gün z

für 1 led Kutſcher mit guten Atteſten
z 1 April für tücht Wirthſchafte
rinnen Köchinnen Kinderfrauen
Jnaſern Stuben Haus und

Siellet ſofort u 1 April
Stellen ſuchen

ältere u jüngere Verwalter u 1
led Gärtner wünſcht 1 März Stellung
durch Frau Deparade gr Schlamm 10

Weibliche Dienſtperſonale erhalt
um 1 März u 1 April Stellen bei

hohen Lohn durch Emma Lerche
Halle g/S gr Klausſtraße 28
Kochmamſells Landwirthſchafte

rinnen Kinderfrauen Köchinnen
Jungfern und Stubenmädchen
ſowie Mädchen für Küche u Haus
erhalten 1 März u 1 April recht gute
Stellen bei r Lohn durch Emma
Lerche Halle a/S gr Klausſtr 28

Eine perf Kochmamſell Köchinnen
Haus u Stubenmädchen wünſch baldigſt
Stellen Ord Mädchen von außerhalb
erhalten ſofort Stellen durch 1727

Frau Schwarz gr Schlamm 4
Ein älteres Kindermädchen wel

ches womöglich Schneidern kann wird
bei hohem Lohn fur 3 ſchon etwas
größere Kinder ſofort geſucht 1739

Dresdener Bierhalle
Ein flinkes Hausmädchen welches

Waſchen und Platten kann wird bei
150 Mark Lohn ſofort geſucht 1738

Dresdener Bierhalle
Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes

Mädchen für Küche und Hausarbeit per
1 April geſucht Brüderſtr 14 I

II F Stein Seilermſtr Herrenſtr 14

T Dalle Drug und Verlag von Otto Hendei

mI W v J t

Seue bei
alle a/S Leipzigerſtr 3
Jn meinem Hauſe Leipzigerſtr 7

IV Etage iſt zum 1 April eine Woh
nung beſtehend aus Stube Kammer
Küche u Zubehör zum jährlichen Mieths
zins von 200 Mark zu beziehen 1725

H C Weddy Pönicke
Jn der Schmeerſtraße ſind einige

Wohnungen an einzelne Leute zu verm
näheres in der Expedition d Bl 21
Ein f möbl Zimmer Nähe d Bahn
iſt ſof zu bez Dorotheaſtr 9 II
Anſt Schlafſtellen offen 22 he 7

iemitz
Rauchfuss Etablissement

Zu meinem Antritts Ball mit freier
Nacht lade ergebenſt ein

C Schraplau jun

MalIovr i
Heute Sonnabend

roßes Schlachtefeſt
rüh 97 Uhr Wellfleiſch Abends

div Wurſt und Suppe 1716
W MHauschil d

Hassler scher Verein
Sonnabend d 19 Februar Nachm

4 Uhr im Saale des Kronpringen
DVebung für Sopran und Alt zu
Odysseus v M Bruch

Verſpätet
Meinem Freunde Mehl

33 Wiegenfeſte ein donnendes

er

Alte Schuhe u Stiefeln k Martinsg 21

e u

Mosse et Comp
u c

n

rau Dr Philippi

26

Rudloff s Etablissement zum Veldschlösschen

G Shwächezuſtänden mit Concert und üblichem Kattau Entree gratis
1 Zerrüttungen des Narrenkappen in ſchönſter und prachtvollſter Blüthe iſer i
n 30 Nervenſyſtems Blut Motto Teeu will in Wort und Bildern ige

welches O arnmuth ſelbſt früh Des Lebens Ernſt und Scherz ich ſchildern n 44
geitige Jmpotenz und allen traurigen 1732 Fr Ruudloff t sn geheimer Jugendſünden ſind für

7 Mark mit ausführl Gebr Anwſ Be Wehe Dem 0 Wehe Dem Ilehrung med Urtheilen und Broſchüre der Zur Zufriedenheit der Böses

v Se nieg Dr J rn in Berlin nicht kommt dabei denkt tausſchließlich per Poſt Anweiſung 5 5 azu beziehen durch Dr Ludwig Tiedemann 15 Rathhausgaſſe 15 r M
Königl Preuß Apotheker J El in Stral Rendez vous der fashionablen Welt ig
ſund a d Oſtſee Königr Preuß 740 Sonnabend und Sonntag ga450 600 Mark Große gemüthliche Geſellſchafts Stunde
ſind auf ſichere Hypothek auszuleihen in brillant erleuchteten und feenhaft decsrirten Localitäten 4

Das Roſen Parterre ſteht in prachtvollſter Blüthe er
S

r

e
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